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(54) Dosier- und Mischvorrichtung für Mehrkomponentenstoffe

(57) Die Erfindung betrifft eine Dosier- und Mischvor-
richtung (1) für Mehrkomponentenstoffe, insbesondere
Mehrkomponenten-Klebstoffe, aufweisend mindestens
zwei zusammenhängende Kartuschenaufnahmevor-
richtungen (2, 3) zur Aufnahme von auswechselbaren
Kartuschen (2.1, 3.1) mit einzelnen Stoffkomponenten,
eine Austriebsvorrichtung (4, 5, 8, 9, 11, 16) zum gleich-
zeitigen Austreiben der Stoffkomponenten aus den Kar-
tuschen (2.1, 3.1) durch Komponentenausgänge mit Hil-

fe von in die Kartuschenaufnahmevorrichtung (2, 3) be-
ziehungsweise Kartuschen eintauchenden Austriebskol-
ben, eine Mischvorrichtung (7), welche mit den Kompo-
nentenausgängen verbunden ist, die ausgetriebenen
Stoffkomponenten mischt und diese gemischt austrägt.

Die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Austriebskolben (11) ein Gewinde (11.1)
aufweist, welches durch eine Drehung einen Vorwärts-
trieb des Austriebskolben (11) erzeugen kann.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dosier- und Misch-
vorrichtung für Mehrkomponentenstoffe, insbesondere
Mehrkomponenten-Klebstoffe, aufweisend mindestens
zwei zusammenhängende hohl-zylinderförmige Kartu-
schenaufnahmevorrichtungen zur Aufnahme einzelner
Klebstoffkomponenten, eine Austriebsvorrichtung zum
gleichzeitigen Austreiben der Klebstoffkomponenten aus
den Kartuschen durch Kartuschenausgänge mit Hilfe
von in die Kartusche eintauchenden Austriebskolben und
eine Mischvorrichtung, welche mit den Kartuschenaus-
gängen verbunden ist, die ausgetriebenen Klebstoffkom-
ponenten mischt und diese gemischt austrägt.

Stand der Technik

[0002] Eine ähnliche Dosier- und Mischvorrichtung ist
beispielsweise aus der Druckschrift DE 32 33 366 A1
zum Mischen einer Dental-Abdruckmasse aus zwei pa-
stösen Komponenten bekannt. Diese dort beschriebene
Vorrichtung zum Mischen der Komponenten einer Den-
tal-Abdruckmasse umfasst ein als Wegwerfteil ausgebil-
detes Rührwerk mit einem Basiskörper, welcher eine
Mischkammer, mehrere voneinander gesondert in die
Mischkammer mündende Zuführkanäle für die Kompo-
nenten der Abdruckmasse sowie eine Auslassöffnung
für die gemischte Abdruckmasse aufweist. Das Rühr-
werk umfasst weiterhin einen in der Mischkammer dreh-
bar angeordneten Rührer, der von einer Antriebsvorrich-
tung, an der das Rührwerk abnehmbar gehalten ist, an-
getrieben wird. Die Komponenten der Abdruckmasse
sind in Vorratszylindern enthalten und werden durch Kol-
ben in die Mischkammer eingeschoben und nach Mi-
schung über die Auslassöffnung in den Abdrucklöffel hin-
ein ausgeschoben. Mittels einer Steuerung kann die Vor-
schubgeschwindigkeit von Stellantrieben der Kolben va-
riiert werden, so dass sowohl das die Abbindezeit der
Abdruckmasse bestimmende Verhältnis der Kolbenvor-
schubgeschwindigkeit als auch den Gesamtvorschub
beziehungsweise die Vorschubdauer und damit die Ab-
druckmassenmenge gesteuert werden kann.
[0003] Ein Problem solcher Dosier- und Mischvorrich-
tungen gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruches
1 besteht darin, dass die Dosiergenauigkeit, insbeson-
dere bei hohen Mengenverhältnissen der einzelnen
Komponenten  wie beispielsweise 50:1 oder höher ,
problematisch werden.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Do-
sier- und Mischvorrichtung für Mehrkomponentenstoffe,
insbesondere für Mehrkomponenten-Klebstoffe, vorzu-
schlagen, die auch bei großen Mengenunterschieden
bezüglich der Mischung der Komponenten auch bei ein-

fachen Produktionsbedingungen der entsprechenden
Dosier- und Mischvorrichtung hohe Genauigkeitsanfor-
derungen erfüllt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhängigen Patentanspruches gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand unter-
geordneter Ansprüche.
[0006] Die Erfinder haben erkannt, dass ein wesentli-
ches Problem bei der genauen Dosierung mehrerer
Komponenten, insbesondere bezüglich der Komponen-
ten mit nur geringem Mischungsanteil, aufgrund des sehr
einfachen Vortriebs des jeweiligen Kolbens in den Kar-
tuschen mit Komponenten mit geringem Mischungsanteil
besteht.
[0007] Dieses Problem lässt sich dadurch lösen, dass
nicht nur ein einfacher linearer Vorschub des Kolbens
verwendet wird, sondern dieser Kolben mit einem Ge-
winde ausgestattet wird, welches dafür sorgt, dass durch
eine definierte Drehung des Kolbens ein entsprechender
Vortrieb entsteht. Durch eine sehr einfache genau zu de-
finierende Gewindesteigung lässt sich dieser Vortrieb
sehr individuell auf die Notwendigkeiten des jeweiligen
Mischungsverhältnisses der einzelnen zusammenzufüh-
renden Komponenten einstellen.
[0008] Besonders einfach ist es hierbei, wenn der Kol-
ben mit einem Außengewinde ausgestattet wird, welches
sich in den Innenzylinder der jeweiligen Kartuschenauf-
nahmevorrichtung oder der Kartusche in der sich die zu
dosierende Komponente befindet, durch entsprechende
Drehung des Kolbens vorschiebt. Hierbei ist es in der
Regel nicht einmal notwendig, innerhalb der Kartusche
ein Innengewinde anzubringen. Es reicht dabei, wenn
das Gewinde des Kolbens sich selbstschneidend oder
selbstprägend ein entsprechendes Negativgewinde auf
der Innenwandung von Kartusche oder Kartuschenauf-
nahmevorrichtung erzeugt. Hierbei ist es auch beson-
ders günstig, wenn im Falle einer ZweiKomponenten-
Dosier- und Mischvorrichtung die eine Kartuschenauf-
nahmevorrichtung, in der sich die entsprechend reich zu
dosierende Materialkomponente, zum Beispiel in einem
Schlauchbeutel, befindet, mit Hilfe eines Linearantriebs
für den Kolben vorgetrieben wird, während die Kartu-
schenaufnahmevorrichtung, die das sehr sparsam zu do-
sierende Material, zum Beispiel in einer zylindrischen fe-
sten Kartusche, in sich trägt, mit dem erfindungsgemä-
ßen Kolben mit Gewinde durch Rotation des Kolbens
vorgetrieben wird.
[0009] Entsprechend diesem Grundgedanken schla-
gen die Erfinder eine Dosier- und Mischvorrichtung für
Mehrkomponentenstoffe, insbesondere Mehrkompo-
nenten-Klebstoffe, vor, welche aufweist:

- mindestens zwei zusammenhängende Kartuschen-
aufnahmevorrichtungen zur Aufnahme einzelner
Stoffkomponenten,

- eine Austriebsvorrichtung zum gleichzeitigen Aus-
treiben der Stoffkomponenten aus den Kartuschen
durch Komponentenausgänge mit Hilfe von in die
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Kartuschenaufnahmevorrichtung beziehungsweise
Kartuschen eintauchenden Austriebskolben,

- eine Mischvorrichtung, welche mit den Kartuschen-
ausgängen verbunden ist, die ausgetriebenen Stoff-
komponenten mischt und diese gemischt austrägt.

[0010] Die erfindungsgemäße Verbesserung besteht
demgemäß darin, dass mindestens ein Austriebskolben
ein Gewinde aufweist, welches durch eine
[0011] Drehung des Antriebskolbens einen Vorwärts-
trieb des Austriebskolben erzeugen kann.
[0012] Zur Begriffsbestimmung wird darauf verwiesen,
dass im Sinne dieser Druckschrift unter Kartusche jegli-
ches, vorzugsweise auswechselbare, Behältnis gemeint
ist, welches jeweils eine der Stoffkomponenten enthält.
Vorzugsweise kann es sich dabei um zylindrische Be-
hältnisse mit relativ fester Wandung oder auch um
Schlauchbeutel handeln.
[0013] Vorteilhaft kann also mindestens eine Kartu-
sche als Hohlzylinder ausgebildet sein, in dem sich min-
destens eine Stoffkomponente befindet. Bei dieser Aus-
führung kann das Gewinde des mindestens einen Aus-
triebskolbens mit Gewinde in Kontakt mit einer Wandung
der mindestens einen hohlzylinderförmigen Kartusche
stehen.
[0014] Weiterhin kann mindestens eine Kartusche ein
Schlauchbeutel sein, in dem sich mindestens eine Stoff-
komponente befindet. Hierbei kann das Gewinde des
mindestens einen Austriebskolbens mit Gewinde für die-
se Kartuschenaufnahmevorrichtung in der ein Schlauch-
beutel als Kartusche eingesetzt ist, dann in Kontakt mit
einer Wandung der Kartuschenaufnahmevorrichtung
stehen.
[0015] Weiterhin kann mindestens eine der Kartu-
schenaufnahmevorrichtungen einen Hohlzylinder auf-
weisen oder zumindest als solcher ausgebildet sein. Al-
ternativ kann jedoch auch mindestens eine Kartuschen-
aufnahmevorrichtung mindestens drei zylindrisch ange-
ordnete stabartige Stützen aufweisen, in welche eine
ausreichend stabile Kartusche eingesetzt werden kann.
[0016] Mit Hilfe eines Austriebskolbens, der ein Ge-
winde aufweist und dessen Vortrieb durch eine Drehung
des Gewindes bestimmt wird, lässt sich sehr leicht eine
sehr genaue Dosierung hervorrufen, indem einerseits die
Gewindesteigung und andererseits die Umdrehungsge-
schwindigkeit der Antriebsachse entsprechend der ge-
wünschten Dosierung angepasst wird. Grundsätzlich ist
es hierbei vorteilhaft, wenn der Austriebskolben, der
letztendlich in die Kartusche eintauchen soll, um das dort
befindliche Material durch einen Kartuschenausgang
auszutreiben, sein Gewinde an der Außenseite trägt, so
dass sich das Gewinde in die Innenseite der zylindri-
schen Kartusche oder Kartuschenaufnahmevorrichtung
einprägen kann und damit den Vortrieb bestimmt. Mög-
lich ist jedoch auch ein etwas aufwendiger gestalteter
Kolben, der an seiner hinteren Seite eine Verbindung zu
einem außerhalb der Kartusche liegenden Zylinder auf-
weist, der wiederum ein Innengewinde besitzt, welches

sich auf der Außenseite der Kartusche abstützt und so
durch eine Drehung des gesamten Austriebskolbens
sein Gewinde auf der Außenseite der Kartusche bezie-
hungsweise der Kartuschenaufnahmevorrichtung ein-
prägt und damit durch eine Drehung relativ zur Kartusche
beziehungsweise der Kartuschenaufnahmevorrichtung
einen Vorschub bewirkt, der das in der Kartusche befind-
liche Material durch einen Komponentenausgang aus-
treibt.
[0017] Wie bereits erwähnt, ist es vorteilhaft, wenn in
der mindestens einen Kartusche oder Kartuschenauf-
nahmevorrichtung, in der sich der mindestens eine Aus-
triebskolben mit Außengewinde befindet, bereits ein Ne-
gativgewinde zum Außengewinde des Austriebskolbens
vorliegt. Hierdurch wird der Kraftaufwand für das Vortrei-
ben des Austriebskolbens etwas geringer. Andererseits
besteht die Möglichkeit, das Außengewinde des minde-
stens einen Austriebskolbens selbstschneidend auszu-
führen, damit dieser bei einer Drehung ein Negativge-
winde selbst einschneidet oder einprägt.
[0018] Besonders vorteilhaft ist eine Dosier- und
Mischvorrichtung, bei der eine Kombination einer vor-
zugsweise kleineren Kartusche, in der ein Austriebskol-
ben mit Gewinde vorliegt, und einer weiteren Kartu-
schenaufnahmevorrichtung mit einer linear angetriebe-
nen Austriebsstange für den dort befindlichen Austriebs-
kolben, durch den ein dort befindlichen Schlauchbeutel,
vorzugsweise mit einem wesentlich größeren Dosieran-
teil als in der kleineren Kartusche, ausgetrieben werden
kann.
[0019] Vorteilhaft kann die linear vorgetriebene Aus-
triebsstange eine regelmäßige Verzahnung aufweisen,
in die ein Zahnrad oder ein Spindelgewinde zum Vortrieb
eingreifen kann. Alternativ hierzu kann die linear ange-
triebene Austriebsstange umgekehrt auch selbst ein
Spindelgewinde aufweisen, in das eine externe Verzah-
nung eingreifen kann.
[0020] Des Weiteren kann bei der erfindungsgemäß
ausgestalteten Dosier- und Mischvorrichtung auch min-
destens ein Getriebe zum Antrieb der Austriebskolben
vorgesehen sein, wobei in einer besonders vorteilhaften
Ausgestaltung ein gemeinsames Getriebe mit einem An-
triebseingang und mehreren Abtriebsausgängen zum
Antrieb zumindest der Antriebskolben vorgesehen wer-
den kann.
[0021] Mit einem solchen Getriebe können einerseits
mindestens ein linear bewegbarer Austriebskolben und
mindestens ein rotatorisch bewegbarer Austriebskolben
verbunden werden. Besonders günstig ist dies, wenn ein
gemeinsames Getriebe durch einen gemeinsamen An-
triebseingang einerseits eine Übersetzung auf einen li-
nearen Vortrieb, zum Beispiel mit Hilfe eines Kegelrad-
antriebes oder eines Zahnradantriebes oder eines Spin-
delantriebes, aufweist und andererseits einen rotieren-
den Ausgang aufweist, bei dem eine Achse rotierend an-
getrieben wird, um den mit einem Gewinde versehenen
Austriebskolben zur Rotation anzutreiben.
[0022] Bei der erfindungsgemäßen Dosier- und Misch-
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vorrichtung kann des Weiteren die Mischvorrichtung so-
wohl als passiver oder statischer Mischer oder alternativ
hierzu als aktiver oder dynamischer Mischer, insbeson-
dere als Rotationsmischer, ausgeführt werden.
[0023] Im Fall der Ausführung der Mischvorrichtung
als aktiver oder dynamischer Mischer wird vorgeschla-
gen, dass dieser Mischer mit einem Getriebe, insbeson-
dere mit dem Getriebe für den Antrieb der Austriebskol-
ben, verbunden wird. Hierdurch besteht die Möglichkeit
durch einen einzigen gemeinsamen Antrieb, zum Bei-
spiel einem Elektromotor, mit Hilfe der verschiedenen
Abtriebsausgänge einerseits einen linearen Vortrieb an-
zutreiben, andererseits einen Rotationsantrieb für einen
Austriebskolben mit Gewinde und schließlich einen Ro-
tationsmischer zu bedienen. Hierbei wird vorteilhaft dafür
gesorgt, dass sowohl der Austrieb als auch die aktive
Durchmischung der einzelnen Komponenten immer ab-
gestimmt aufeinander durchgeführt wird.
[0024] Bezüglich der erfindungsgemäßen Austriebs-
kolben, insbesondere des Austriebskolbens mit Gewin-
de, wird vorgeschlagen, dass diese mindestens eine Ent-
lüftungsvorrichtung im Bereich des Austriebskolbens
selbst aufweisen oder alternativ, dass mindestens eine
der Kartuschen oder Kartuschenaufnahmevorrichtun-
gen, in die der Austriebskolben eingeführt wird, eine Ent-
lüftungsvorrichtung aufweist. Hierdurch kann insbeson-
dere als Entlüftungsvorrichtung im hinteren Teil der Kar-
tuscheninnenseite beziehungsweise Kartuschenauf-
nahmevorrichtung mindestens eine Entlüftungsnut ein-
gelassen werden, so dass zumindest über einen Teil der
Austriebsstrecke überschüssige Luft seitlich entweichen
kann.
[0025] Weiterhin wird in einer besonderen Ausfüh-
rungsform der Dosier- und Mischvorrichtung vorgeschla-
gen, dass mindestens zwei der Kartuschenaufnahme-
vorrichtungen unterschiedlich lang ausgebildet sind und/
oder mindestens zwei der Kartuschenaufnahmevorrich-
tungen unterschiedliche Durchmesser aufweisen. Die
unterschiedlich lange Ausbildung der Kartuschenauf-
nahmevorrichtungen kann problemlos durch Anbringung
einer entsprechenden Gewindesteigung an dem oder
den Austriebskolben kompensiert werden, wobei zusätz-
lich oder auch alternativ dazu mit Hilfe der unterschied-
lichen Durchmesser der unterschiedlichen Dosierung
der einzelnen Stoffkomponenten Rechnung getragen
werden kann.
[0026] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das min-
destens eine Getriebe motorisch angetrieben wird, ins-
besondere durch einen Elektromotor.
[0027] Schließlich schlagen die Erfinder vor, dass die
Kartuschenaufnahmevorrichtungen mit Austriebskolben
und Kleberkomponenten zu einer Einheit verbunden sind
und der Mischer und das mindestens eine Getriebe se-
parat ansetzbar oder andockbar oder anklipsbar ausge-
führt sind.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0028] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
bevorzugten Ausführungsbeispiele mit Hilfe der Figuren
näher beschrieben, wobei nur die zum Verständnis der
Erfindung notwendigen Merkmale dargestellt sind.
Selbstverständlich ist die Erfindung nicht auf gezeigte
und beschriebene Ausführungsbeispiele beschränkt.
[0029] Es zeigen im Einzelnen:

FIG: 1 Seitenansicht einer erfindungsge-
mäßen Dosier- und Mischvorrich-
tung für einen 2-Komponentenkle-
ber;

FIG 2  FIG 3: 3D-Ansichten einer kleinen zylin-
drischen Kartusche mit fester Au-
ßenwand, Drehkolben und Aus-
trittstülle;

FIG 4: Längsschnitt durch eine zylindri-
sche Kartusche mit fester Außen-
wand, innen liegender Entlüf-
tungsnut und abscherbarem Ver-
schluss an der Austrittstülle;

FIG 5: Kartusche aus Figur 4 in 3D-Dar-
stellung;

FIG 6  FIG 14: Unterschiedliche Ausführungsva-
rianten der Drehkolben mit Außen-
gewinde;

FIG 15  FIG 16: Erste Variante einer Kartuschen-
kupplung in zwei 3D-Ansichten;

FIG 17  FIG 18: Zweite Variante einer Kartuschen-
kupplung in unterschiedlichen 3D-
Ansichten.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0030] Die Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Dosier- und Mischvorrichtung 1 mit bei-
spielhaft dargestellten zwei Kartuschenaufnahmevor-
richtungen 2 und 3 unterschiedlichen Durchmessers und
unterschiedlicher Länge für einen Schlauchbeutel 2.1
und einer festen Kartusche 3.1. Die größere Kartuschen-
aufnahmevorrichtung 2 wird mit Hilfe eines Linearkol-
bens 16, der mit einer Zahnstange 4 verbunden ist und
durch diese linear in die Kartuschenaufnahmevorrich-
tung 2 mit Hilfe eines Getriebes 8 vorgetrieben wird, be-
tätigt. Die Kartuschenaufnahmevorrichtung 3, die einen
wesentlich kleineren Durchmesser aufweist und außer-
dem wesentlich kürzer als die Kartuschenaufnahmevor-
richtung 2 ist, wird erfindungsgemäß durch einen Dreh-
kolben betätigt, welcher auf der Außenseite ein Gewinde
aufweist, das sich in die Innenseite der Kartuschenauf-
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nahmevorrichtung 3 oder einer dort eingesetzten Kartu-
sche 3.1 einprägt und durch ihre Rotation einen Vortrieb
des als Drehkolben ausgeführten Austriebskolbens er-
zeugt. Angetrieben wird dieser Drehkolben 11 durch eine
Drehachse 5, welche mit dem Getriebe 8 verbunden ist,
das bei einer einzigen Antriebseingangsseite drei unter-
schiedliche Antriebsausgangsseiten aufweist. Dies sind
einerseits ein Ausgang für die linear vorgeschobene
Zahnstange 4, andererseits ein Ausgang für die rotieren-
de Drehachse 5 und schließlich ein Ausgang für die eben-
falls rotierende Antriebsachse 10, welche einen Rotati-
onsmischer 7 betreibt. Die beiden Kartuschenaufnahme-
vorrichtungen 2 und 3 sind ausgangsseitig mit einer Kar-
tuschenkupplung 6 verbunden, durch die auch das in den
Kartuschenaufnahmevorrichtungen 2 und 3 befindliche
Material von den Komponentenausgängen zum Rotati-
onsmischer 7, der ebenfalls mit der Kartuschenkupplung
6 verbunden ist, befördert wird. Die Bauweise eines sol-
chen Rotationsmischers ist allgemein bekannt. Er verfügt
außerdem über eine vorne angebrachte Austragsspitze
17, durch welche das gemischte Material letztendlich
ausgetragen wird.
[0031] Das Getriebe 8 wird in der hier gezeigten Aus-
führungsform der Dosier- und Mischvorrichtung 1 mit Hil-
fe eines Elektromotors 9 angetrieben.
[0032] Im Detail zeigen die Figuren 2 und 3 zwei ge-
genläufig orientierte 3D-Darstellungen einer kleinen Kar-
tusche 3.1, welche in die Kartuschenaufnahmevorrich-
tung 3 aus der Figur 1 eingesetzt wird. Mit einem hierfür
vorgesehenen Drehkolben 11, welcher auf der Außen-
seite mit einem Gewinde versehen ist und in die kleine
Kartusche 3.1 eingedreht wird, kann in sehr genau do-
sierbarer Weise der Austrag des Materials innerhalb der
Kartusche 3.1 durch eine Austragstülle 12 erzeugt wer-
den.
[0033] In der Figur 4 ist eine weitere Ausführungsform
einer zylindrischen Kartusche 3.1 mit fester Außenwand
gezeigt, in die sich ein Drehkolben mit seinem Gewinde
einschrauben kann. Zusätzlich ist am unteren Ende der
Kartusche 3.1, an dem der Drehkolben angesetzt wird,
eine Entlüftungsnut 14 gezeigt, die dazu dient, über-
schüssige Luft beim Eindrehen des Drehkolbens entwei-
chen zu lassen, damit letztlich der Drehkolben unmittel-
bar auf der auszutreibenden und vor allem genau zu do-
sierenden Materialkomponente aufsitzt. Lufteinschlüsse
wären hierbei bezüglich einer möglichst genauen Dosier-
barkeit kontraproduktiv, da durch die Kompressibilität der
Luft jeweils Hystereseerscheinungen zwischen der Be-
tätigung des Kolbens und der tatsächlich austretenden
Materialmenge auftreten würden.
[0034] Zusätzlich ist an dieser Kartusche 3.1 auch
noch ein bevorzugtes Verschlusssystem der Kartusche
zu erkennen, bei dem mit der Herstellung der Kartusche
eine Verschluss 13 einstückig mit der Austragstülle 12
verbunden ist. Zum Öffnen wird der Verschluss 13, ge-
gebenenfalls unter Zuhilfenahme eines entsprechenden
Werkzeuges, von der Austragstülle durch Drehen abge-
schert, so dass eine Austragsöffnung in der Austragstülle

entsteht. Bekannt ist ein solcher Verschluss beispiels-
weise im Bereich von Zahnpastatuben.
[0035] In der Figur 5 ist die Kartusche 3.1 aus der Figur
4 nochmals in einer 3D-Darstellung gezeigt.
[0036] Der Drehkolben 11 ist im Detail noch in ver-
schiedenen Ausführungen in den Figuren 6 bis 14 ge-
zeigt, wobei die Figuren 6 und 7 eine einstückig herstell-
bare Variante zeigen, bei der am Drehkolben 11 selbst
im hinteren Bereich ein Gewinde 11.1 angebracht ist,
danach folgen nach vorne zwei Begrenzungsringe zwi-
schen die ein O-Ring zur zusätzlichen Abdichtung ein-
gesetzt werden kann und schließlich der eigentliche
Dichtring 11.3 am vorderen Ende des Drehkolbens. Auf
der Frontseite des Drehkolbens ist in der Figur 6 ein Luft-
einschlussbereich 11.4 zu erkennen, in welchen über-
schüssige Luft eingeschlossen werden kann, ohne ne-
gative Auswirkung auf die genaue Dosierbarkeit des ge-
samten Systems zu nehmen.
[0037] Die Figur 8 zeigt eine andere Variante des
Drehkolbens als 2K-Spritzguß. Die Figur 9 zeigt eine
zweiteilige Ausführungsform mit einem konventionellen
Kolben vorne und einer hinten angeordneten Gewinde-
hülse, auf der das Außengewinde 11.1 angebracht ist.
[0038] In der Figur 10 ist ein einteiliger Kolben mit ei-
ner harten Dichtlippe 11.3 vorne gezeigt, während in der
Figur 11 eine Ausführungsvariante eines Drehkolbens
mit einer integrierten Entlüftung im Kolben selbst gezeigt
wird.
[0039] Die Figuren 12 bis 14 zeigen unterschiedliche
Anschlussvarianten des erfindungsgemäßen Drehkol-
bens 11 an eine Drehachse. In der Figur 12 ist eine Va-
riante mit einem einfachen Innensechskant gezeigt, in
den ein entsprechender Außensechskant eingeführt
wird. Alternativ hierzu zeigt die Figur 12a einen An-
schluss mit fünf nach oben stehenden Klauen, in die ein
entsprechendes Gegenstück eingreifen kann.
[0040] Die Figur 13 zeigt eine spezielle Ausführungs-
form, bei der der Verschlussteil des Drehkolbens 11 und
der Verschlussteil der Drehachse 5 so ausgestaltet sind,
dass diese ohne besonderes Zutun, sich bei der Montage
selbst in die richtige Position manövrieren und eine kraft-
schlüssige Verbindung erzeugen. Alternativ ist der Dreh-
kolben 11 in der Figur 13a mit vier innen liegenden Ste-
gen ausgebildet, in die ein entsprechendes Gegenstück
an der Achse 5 eingeschoben werden kann und form-
schlüssig eingreifen kann.
[0041] Die Figur 14 zeigt nochmals eine Ausführungs-
form eines Drehkolbens, ähnlich den Figuren 6 und 7,
wobei hier der O-Ring 18 zwischen den beiden Begren-
zungen 11.2 bereits angebracht ist. Im hinteren Bereich
des Kolbens ist eine abgerundete längliche Vertiefung
zu erkennen, die ebenfalls als formschlüssiger An-
schluss für eine Drehachse verwendet werden kann, wo-
bei der runde Außenbereich zusätzlich zum Beispiel ge-
nutzt werden kann, um einen Außenring der Drehachse
an dem Kolben umgreifend anzuklipsen, so dass die
Drehachse sich zwangsweise bei einem Voranschreiten
des Kolbens mit diesem Kolben nach vorne mitbewegt.
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[0042] In den Figuren 15 und 16 beziehungsweise 17
und 18 sind zwei unterschiedliche Kartuschenkupplun-
gen 6 im Detail dargestellt. Diese Kartuschenkupplungen
6 verfügen auf ihrer Rückseite jeweils über zwei Ein-
steckflansche 19.1 und 19.2, in die die große und kleine
Kartusche eingesteckt werden. In den Einsteckflansch
19.1 und 19.2 sind jeweils zwei Austrittsöffnungen 20.1
und 20.2 angeordnet, aus denen das in den Kartuschen
befindliche Material zu einem angeschlossenen Mischer
geleitet werden kann. Zusätzlich verfügen die Kartu-
schenkupplungen 6 noch über einen Antriebsdurchbruch
21, durch welchen die Antriebsachse die vom Getriebe
kommt, zum Rotationsmischer geführt werden kann.
[0043] In den Figuren 15 und 16 sind die beiden Aus-
trittsöffnungen 20.1 und 20.2 einschließlich dem An-
triebsdurchbruch 21 in einer Linie angeordnet, während
bei der Ausführung bei den Figuren 17 und 18 der Kar-
tuschenkupplung diese Öffnungen ein Dreieck ausbil-
den, so dass sich hieraus eine kompaktere Ausführung
der gesamten Dosier- und Mischvorrichtung ergibt.
[0044] Insgesamt wird mit der Erfindung also eine Do-
sier- und Mischvorrichtung, insbesondere für Mehrkom-
ponenten-Klebstoffe, vorgeschlagen, bei der mehrere
hohlzylinderförmige Kartuschen jeweils Stoffkomponen-
ten beinhalten und eine Austriebsvorrichtung zum gleich-
zeitigen Austreiben der Stoffkomponenten über eine
Mischvorrichtung vorgesehen sind, wobei erfindungsge-
mäß mindestens ein Austriebskolben ein Gewinde auf-
weist, welches in Kontakt mit einer Wandung der Kartu-
sche steht, so dass eine Drehung des Antriebskolben
einen Vorwärtstrieb des Austriebskolben erzeugen kann.
[0045] Es erscheinen die nachfolgend beschriebenen
Merkmalskombinationen besonders günstig zu sein:

I. Dosier- und Mischvorrichtung für Mehrkomponen-
tenstoffe, insbesondere Mehrkomponenten-Kleb-
stoffe, aufweisend:

I.a mindestens zwei zusammenhängende Kar-
tuschenaufnahmevorrichtungen zur Aufnahme
von auswechselbaren Kartuschen mit einzelnen
Stoffkomponenten,
I.b eine Austriebsvorrichtung zum gleichzeitigen
Austreiben der Stoffkomponenten aus den Kar-
tuschen durch Komponentenausgänge mit Hilfe
von in die Kartuschenaufnahmevorrichtung be-
ziehungsweise Kartuschen eintauchenden Aus-
triebskolben,
I.c eine Mischvorrichtung, welche mit den Kom-
ponentenausgängen verbunden ist, die ausge-
triebenen Stoffkomponenten mischt und diese
gemischt austrägt, wobei
I.d mindestens ein Austriebskolben ein Gewinde
aufweist, welches durch eine Drehung einen
Vorwärtstrieb des Austriebskolben erzeugen
kann.

II. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der voran-

stehenden Merkmalskombination I, wobei minde-
stens eine Kartusche ein Hohlzylinder ist, in dem sich
mindestens eine Stoffkomponente befindet.

III. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der voran-
stehenden Merkmalskombination II, wobei das Ge-
winde des mindestens einen Austriebskolbens mit
Gewinde in Kontakt mit einer Wandung der minde-
stens einen hohlzylinderförmigen Kartusche steht.

IV. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis II,
wobei mindestens eine Kartusche ein Schlauchbeu-
tel ist, in dem sich mindestens eine Stoffkomponente
befindet.

V. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der voran-
stehenden Merkmalskombination IV, wobei das Ge-
winde des mindestens einen Austriebskolbens für
eine Kartuschenaufnahmevorrichtung in der ein
Schlauchbeutel als Kartusche eingesetzt werden
kann, in Kontakt mit einer Wandung der Kartuschen-
aufnahmevorrichtung steht.

Vl. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis V,
wobei mindestens eine Kartuschenaufnahmevor-
richtung einen Hohlzylinder aufweist.

VII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis V,
wobei mindestens eine Kartuschenaufnahmevor-
richtung mindestens drei zylindrisch angeordnete
stabartige Stützen aufweist.

VIII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis VII,
wobei mindestens ein Austriebskolben ein Außen-
gewinde aufweist.

IX. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der voran-
stehenden Merkmalskombination VIII, wobei in der
mindestens einen Kartuschenaufnahmevorrichtung
oder Kartusche, in der sich der mindestens eine Aus-
triebskolben mit Außengewinde befindet, ein Nega-
tivgewinde zum Außengewinde des Austriebskol-
bens vorliegt.

X. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis IX,
wobei das Gewinde des mindestens einen Aus-
triebskolbens selbstschneidend ausgeführt ist, um
sich selbst ein Negativgewinde in die Kartuschen-
aufnahmevorrichtung oder Kartusche zu schneiden
oder zu prägen.

XI. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis X,
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wobei mindestens ein Austriebskolben eine linear
vorgetriebene Austriebsstange aufweist.

XII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der voran-
stehenden Merkmalskombination XI, wobei die line-
ar vorgetriebene Austriebsstange eine regelmäßige
Verzahnung aufweist, in die ein Zahnrad oder ein
Spindelgewinde zum Vortrieb eingreifen kann.

XIII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der vor-
anstehenden Merkmalskombination XI, wobei die li-
near angetriebene Austriebsstange ein Spindelge-
winde aufweist, in das eine Verzahnung eingreifen
kann.

XIV. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis XIII,
wobei mindestens ein Getriebe zum Antrieb der Aus-
triebskolben vorgesehen ist.

XV. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis XIII,
wobei ein gemeinsames Getriebe mit einem An-
triebseingang und mehreren Abtriebsausgängen
zum Antrieb zumindest der Antriebskolben vorgese-
hen ist.

XVI. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen XIV bis
XV, wobei mit dem mindestens einen Getriebe min-
destens ein linear bewegbarer Austriebskolben und
mindestens ein rotatorisch bewegbarer Austriebs-
kolben verbunden sind.

XVII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis XVI,
wobei die Mischvorrichtung als passiver oder stati-
scher Mischer ausgeführt ist.

XVIII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis XVI,
wobei die Mischvorrichtung als aktiver oder dynami-
scher Mischer, insbesondere als Rotationsmischer,
ausgeführt ist.

XIX. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der vor-
anstehenden Merkmalskombination XVIII, wobei
der aktive oder dynamische Mischer mit einem Ge-
triebe, insbesondere mit dem Getriebe für den An-
trieb der Austriebskolben, verbunden ist.

XX. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis XIX,
wobei mindestens einer der Austriebskolben eine
Entlüftungsvorrichtung aufweist.

XXI. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis XIX,

wobei mindestens eine der Kartuschenaufnahme-
vorrichtungen oder Kartuschen eine Entlüftungsvor-
richtung aufweist.

XXII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß der vor-
anstehenden Merkmalskombination XXI, wobei als
Entlüftungsvorrichtung im hinteren Teil der Innensei-
te der mindestens einen Kartuschenaufnahmevor-
richtung oder Kartusche mindestens eine Entlüf-
tungsnut eingelassen ist.

XXIII. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen I bis XXII,
wobei mindestens zwei der Kartuschenaufnahme-
vorrichtungen unterschiedlich lang sind.

XXIV. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer
der voranstehenden Merkmalskombinationen I bis
XXIII, wobei mindestens zwei der Kartuschenauf-
nahmevorrichtungen unterschiedlichen Durchmes-
ser aufweisen.

XXV. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einer der
voranstehenden Merkmalskombinationen XIV bis
XXIV, wobei das mindestens eine Getriebe moto-
risch, insbesondere durch einen Elektromotor, an-
getrieben ist.

XXVI. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einem
der voranstehenden Merkmalskombinationen I bis
XXV, wobei die Kartuschenaufnahmevorrichtungen
mit Austriebskolben zu einer Einheit verbunden sind
und der Mischer und das mindestens eine Getriebe
separat ansetzbar oder andockbar oder anklipsbar
ausgeführt sind.

[0046] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten Merkmale der Erfindung nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne
den Rahmen der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 Dosier- und Mischvorrichtung

2 große Kartuschenaufnahmevorrichtung

2.1 Schlauchbeutel

3 kleine Kartuschenaufnahmevorrichtung

3.1 zylindrische feste kleine Kartusche

4 Zahnstange
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5 Drehachse für Drehkolben / Antriebskolben in
Form eines Drehkolbens mit Getriebe

6 Kartuschenkupplung

7 Aktiver Rotationsmischer

8 Getriebe

9 E-Motor

10 Antriebsachse für Rotationsmischer

11 Drehkolben

11.1 Gewinde

11.2 Begrenzung für O-Ring

11.3 Dichtung

11.4 Lufteinschlussbereich

12 Austragstülle

13 Verschluss

14 Entlüftungsnut

16 Linearkolben

17 Austragsspitze

18 O-Ring

19.1 Einsteckflansch

19.2 Einsteckflansch

20.1 Austrittsöffnung

20.2 Austrittsöffnung

21 Antriebsdurchbruch

Patentansprüche

1. Dosier- und Mischvorrichtung (1) für Mehrkompo-
nentenstoffe, insbesondere Mehrkomponenten-
Klebstoffe, aufweisend:

1.1. mindestens zwei zusammenhängende Kar-
tuschenaufnahmevorrichtungen (2, 3) zur Auf-
nahme von auswechselbaren Kartuschen (2.1,
3.1) mit einzelnen Stoffkomponenten,
1.2. eine Austriebsvorrichtung (4, 5, 8, 9, 11, 16)
zum gleichzeitigen Austreiben der Stoffkompo-

nenten aus den Kartuschen (2.1, 3.1) durch
Komponentenausgänge mit Hilfe von in die Kar-
tuschenaufnahmevorrichtung (2, 3) bezie-
hungsweise Kartuschen eintauchenden Aus-
triebskolben,
1.3. eine Mischvorrichtung (7), welche mit den
Komponentenausgängen verbunden ist, die
ausgetriebenen Stoffkomponenten mischt und
diese gemischt austrägt,
dadurch gekennzeichnet, dass
1.4. mindestens ein Austriebskolben (11) ein
Gewinde (11.1) aufweist, welches durch eine
Drehung einen Vorwärtstrieb des Austriebskol-
ben (11) erzeugen kann.

2. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß dem vor-
anstehenden Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine Kartusche (3.1) ein
Hohlzylinder ist, in dem sich mindestens eine Stoff-
komponente befindet.

3. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß dem vor-
anstehenden Patentanspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gewinde (11.1) des mindestens
einen Austriebskolbens (11) mit Gewinde in Kontakt
mit einer Wandung der mindestens einen hohlzylin-
derförmigen Kartusche (3.1) steht.

4. Dosier- und Mischvorrichtung gemäß einem der vor-
anstehenden Patentansprüche 1 bis 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eine Kartusche ein
Schlauchbeutel (2.1) ist, in dem sich mindestens ei-
ne Stoffkomponente befindet.

5. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß dem vor-
anstehenden Patentanspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gewinde (11.1) des mindestens
einen Austriebskolbens (11) für eine Kartuschenauf-
nahmevorrichtung (3) in der ein Schlauchbeutel als
Kartusche eingesetzt werden kann, in Kontakt mit
einer Wandung der Kartuschenaufnahmevorrich-
tung steht.

6. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß einem der
voranstehenden Patentansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens eine Kartu-
schenaufnahmevorrichtung (2, 3) einen Hohlzylin-
der aufweist.

7. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß einem der
voranstehenden Patentansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein Austriebs-
kolben (11, 16) ein Außengewinde (11.1) aufweist.

8. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß dem vor-
anstehenden Patentanspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der mindestens einen Kartu-
schenaufnahmevorrichtung (3) oder Kartusche
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(3.1), in der sich der mindestens eine Austriebskol-
ben (11) mit Außengewinde (11.1) befindet, ein Ne-
gativgewinde zum Außengewinde des Austriebskol-
bens (11) vorliegt.

9. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß einem der
voranstehenden Patentansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gewinde (11.1) des
mindestens einen Austriebskolbens (11) selbst-
schneidend ausgeführt ist, um sich selbst ein Nega-
tivgewinde in die Kartuschenaufnahmevorrichtung
(3) oder Kartusche (3.1) zu schneiden oder zu prä-
gen.

10. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß einem der
voranstehenden Patentansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens ein Austriebs-
kolben (16) eine linear vorgetriebene Austriebsstan-
ge (4) aufweist.

11. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß dem vor-
anstehenden Patentanspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die linear vorgetriebene Aus-
triebsstange (4) eine regelmäßige Verzahnung auf-
weist, in die ein Zahnrad oder ein Spindelgewinde
zum Vortrieb eingreifen kann.

12. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß dem vor-
anstehenden Patentanspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die linear angetriebene Aus-
triebsstange (4) ein Spindelgewinde aufweist, in das
eine Verzahnung eingreifen kann.

13. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß einem der
voranstehenden Patentansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens einer der
Austriebskolben (11, 16) eine Entlüftungsvorrich-
tung aufweist.

14. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß einem der
voranstehenden Patentansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eine
der Kartuschenaufnahmevorrichtungen (2, 3) oder
Kartuschen (2.1, 3.1) eine Entlüftungsvorrichtung
(14) aufweist.

15. Dosier- und Mischvorrichtung (1) gemäß dem vor-
anstehenden Patentanspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Entlüftungsvorrichtung im
hinteren Teil der Innenseite der mindestens einen
Kartuschenaufnahmevorrichtung (2, 3) oder Kartu-
sche (2.1, 3.1) mindestens eine Entlüftungsnut (14)
eingelassen ist.
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